
1. Verler EGE-Citylau
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2. Verler Citylauf steht heute Abend vor einer Rekordbeteiligung / 10-Kilometer-Rennen verspricht gutes sportliches Niveau

VON WOLFGANG TEMME

¥ Verl. Mit dem Verler City-
lauf sind die Veranstalter vom
TV Verl in eine Marktlücke ge-
stoßen. Kamen zur Premiere
im Vorjahr bereits 1.053 Teil-
nehmer, sind für die 2. Auf-
lage am heutigen Donnerstag-
abend bereits über 1.400 Start-
nummern vergeben – und der
Nachmeldeschalter ist geöff-
net. „Wir scheinen beim ers-
ten Mal nicht alles verkehrt ge-
macht zu haben“, freut sich
Cheforganisator Thorsten
Nöthling über die enorme Re-
sonanz.

Der 38-Jährige hatte den Ci-
tylauf zusammen mit einigen
Sponsoren „erfunden“, um für
Verl das zu erreichen, was etwa
die LG Burg Wiedenbrück mit
dem Christkindllauf erreicht

hat: „Einen absoluten Image-
gewinn für die Stadt.“ Dass ihm
undseinemMitarbeiterteamdas
so schnell gelang, hat ihn über-
rascht. Nöthling interpretiert
die hohe Anmeldequote aber
auch so: „Das ist ein riesiger
Vertrauensvorschuss.“

Um dem gerecht zu werden
hat er viel Arbeit in die Vor-
bereitung gesteckt und sich vor
allem bemüht, die stimmungs-
volle Ausleuchtung des 2,5 Ki-
lometer langen Rundkurses mit
Start und Ziel auf der Haupt-
straße zu verbessern. An sechs
verschiedenen Stellen wird die
Feuerwehr diesmal für Licht
sorgen, an zwei weiteren Punk-
ten stellt Nöthling selbst 1.000-
Watt-Strahler auf. Und in der
Friedhofstraße, im Vorjahr der
dunkelste Punkt der Laufstre-
cke, leuchten nun die neuen von
der Stadt im Frühjahr instal-

lierten Laternen. An die Zu-
schauer werden Klatschpappen
und Wunderkerzen verteilt.
Musikalisch für Stimmung sor-
gen diesmal gleich zwei Bands,
die „Querschläger“ aus Mari-
enfeld und „Sambanda Giras-
sol“ aus Hamm.

Als erste in den Genuss der

Stadion-Atmosphäre kommen
um 19 Uhr die Teilnehmer am
Schülerlauf über 1,8 Kilometer.
470 Voranmeldungen sind beim
TV Verl eingegangen, darunter
viele Klassen von Verler Schu-
len. Verlockend war offenbar
auch das Versprechen der Ver-
anstalter, bei einer Teilnehmer-

quote von mindestens 80 Pro-
zent eine Prämie von 100 Euro
in die Klassenkasse einzuzah-
len.

Um 19.30 Uhr startet der Fir-
men- und Teamlauf über 5 Ki-
lometer. Im Feld der 650 An-
melder verbergen sich auch die
Namen so schneller Läufer wie
Nils Milde, Jörn Strothmann
und Jürgen Scherg, die als „Oel-
bach-Express an den Start ge-
hen, oder der „Teuto-run-and-
fun-Youngstars“ Ferdi Dundar,
Jan Kerkmann und Tim Kerk-
mann. Mit der Bielefelderin
Heike Mohn steht auch eine
dreimalige Hermannslaufsie-
gerin in der Startliste.

Der um 22.45 Uhr gestartete
Hauptlauf über 10 Kilometer
(verspricht ein deutlich höhe-
res sportliches Niveau zu ha-
ben, als die Vorjahrespremiere
– und das obwohl Thorsten Nö-

thling die Anfrage ablehnte, af-
rikanische Profis mit Prämien
zu ködern. Ingmar Lundström
(DJK Gütersloh) und Steffen
Lang (Hannover Athletics)
dürften deutlich schneller sein
als der (noch) nicht gemeldete
Jürgen Teicher (LSF Werne) der
im Vorjahr mit 35:25 Minuten
gewann. Bei den Frauen ist Ti-
telverteidigerin Alexandra Be-
renbrinker (Hirtenweg Run-
ners, 41:16 Min.) zwar wieder
dabei. Sie hat mit Triathletin
Silvia Noya Crespo aus Wie-
denbrück) und vor allem mit
Christl Dörschel übermächtige
Konkurrenz. Die 38-Jährige von
der SG Wenden, persönliche
Bestzeit: 34:30 Minuten, stieß
auf den Verler Citylauf, als sie
nach einem 10-Kilometer-Ren-
nenzurfinalenVorbereitungauf
den Essen-Marathon (12. Ok-
tober) suchte.
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´ 19.00 Uhr: Knax-Schüler-
lauf über 1,8 Kilometer. Für
Schülerinnen und Schüler von
6-15 Jahren (Jg. 2008-1999),
oder 1. bis 9. Schulklasse.
´ 19.30 Uhr: Alulux-Firmen-
und Teamlauf über 5 Kilo-
meter. Wertung durch Zeit-
addition Einzelstarts möglich.

´ 20.45 Uhr: EGE-Citylauf
über 10 Kilometer. Vier Run-
den à 2,5 Kilometer, keine
Teamwertung.Start und Ziel:
Hauptstraße.
´ Für alle Wettbewerbe sind
noch Nachmeldungen mög-
lich. Ort: Marienschule, Kühl-
mannsweg 13.
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RADSPORT:Melvin Trundle und David Westhoff-Wittwer im U 15-Vierer

VON MARKUS NIELÄNDER

¥ Gütersloh. Kurz vor dem En-
de der Straßensaison sorgteder
Nachwuchs des RSV Gütersloh
noch einmal für Furore. Bei den
Deutschen Meisterschaften im
Vierer-Mannschafts-Zeitfahren
in Eldagsen bei Hannover fuh-
ren David Westhoff-Wittwer
und Melvin Trundle mit der
U15-NRW-Auswahl auf Rang
drei. Nach 27,2 Kilometern wa-
ren nur die Vierer aus Berlin
(38:30 Min.) und Thüringen
(39:10 Min.) schneller als das
NRW-Quartett, das 39:41 Mi-
nuten benötigte.

„Die Jungs sind alle super
stark gefahren“, freute sich RSV-

Nachwuchstrainer Stefan Witt-
wer, der das Rennen im Be-
gleitwagen neben NRW-Trai-
ner Markus Schellenberger ver-
folgte. „Der dritte Platz ist ein
klasse Ergebnis“, fand Wittwer,
der Berlin und Thüringen mit
ihren starken Zeitfahrspezialis-
ten schon im Vorfeld als Fa-
vorit gesehen hatte.

„Wir haben alles richtig ge-
macht“, beurteilte Wittwer die
intensive Vorbereitung. Einmal
in der Woche bat OWL-Stütz-
punkt-Trainer Klaus Voigt
Trundle und Westhoff-Witt-
wer zum gemeinsamen Zeit-
fahrtraining mit der U17 am
OWL-Stützpunkt in Bielefeld-
Senne. Eine Woche vor der DM

reiste dann NRW-Kadertrainer
Schellenberger mit den beiden
anderen Fahrern, Till Barden-
heuer (Köln) und Michel Heß-
mann (RSV Coesfeld), an, um
zweimal am Tag zu trainieren.
Mit der Bronzemedaille krönte
David Westhoff-Wittwer seine
erfolgreichste Saison, die ihm
schon DM-Platz zwei im Ei-
nerstraßenfahren, Rang fünf im
Cross und Platz acht auf der
Bahn gebracht hatte.

Als dritter RSV-Nachwuchs-
fahrer kurbelte Leandro D’Ec-
clessis mit Tom Bode (Düssel-
dorf), Maurice Pascal Vorm-
stein (Wuppertal) und Jonas
Fabian Messerschmidt (Wit-
ten) als NRW II auf den 13. Platz.
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HANDBALL: Verbandsligist Harsewinkel in Hemer
¥ Harsewinkel (kra). Mennig-
hüffen, Hüllhorst oder doch
endlich mal Steinhagen? Auf die
Frage nach den Titelaspiranten
in der Handball-Verbandsliga
gibt es in dieser Saison neben
den üblichen auch noch eine
neue Antwort: HTV Sundwig/
Bestig. Die Mannschaft aus He-
mer, die ohne Verlustpunkt in
der Landesliga Meister wurde,
wurde in die OWL-Staffel ein-
gegliedert und führte sich mit
drei Siegen in drei Spielen gut
ein. Am heutigen Donnerstag
(19.30 Uhr) holt der Tabellen-
führer gegen die TSG Harse-
winkel die am 2. Spieltag ver-
legte Begegnung nach.

„Unsere Leute fahren nicht
da hin, um sich das schöne Sau-
erland anzugucken“, kündigt
Burkhard Schlee-Borren an. Der
Leiter der TSG-Handballabtei-
lung hat zwar großen Respekt

vor dem HTV, „weil die eine su-
per Nachwuchsarbeit machen
und aus ihrer Jugend-Bundes-
ligatruppe die halbe 1. Mann-
schaft besetzt haben.“ Aber nur
die Punkte abliefern würde die
TSG in Hemer trotzdem nicht.
„Wir gucken mal, was da so
geht“, bringt Schlee-Borren das
beim 33:28 in Verl mit den ers-
ten Saisonpunkten gewonnene
Selbstvertrauen rüber.

Allerdings muss Trainer Ha-
gen Hessenkämper abwarten,
wie fit seine Routiniers sind. Der
in Verl überragende Torhüter
Johnny Dähne zog sich bei ei-
nem Kopftreffer einen Trom-
melfellriss zu und musste ope-
riert werden. Manuel Mühl-
brandt bekam noch einen Schlag
auf seine ohnehin verletzte
Wurfhand. „Auch bei den bei-
den gilt also: Mal schauen, was
geht“, sagt Schlee-Borren.
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SCHWIMMEN:Gütersloher SV in Stukenbrock stark
¥ Gütersloh (kra). Annika
Kniepkamp vom Gütersloher
SV hat beim 18. Swim-Event in
Stukenbrock das Finale über 100
Meter Lagen in der Jahrgangs-
klasse 1999/2000 gewonnen.
Ihre Zeit von 1:14,60 Minuten
gefiel auch Trainerin Silke
Thoms. Um sich für den End-
lauf zu qualifizieren, musste die
Gütersloherin Rennen in allen
vier Lagen über 50 Meter be-
streiten. Kniepkamp setzte sich
beim Brustschwimmen mit
persönlicherBestzeit von 38,92
Sekunden durch und wurde
noch dreimal Zweite.

Auch Aljosha Beidinger
(2002/2003) erreichte das Fi-
nale, wurde dort jedoch wegen
einer falschen Wende disqua-
lifiziert. Das war umso ärgerli-
cher, als das Nachwuchstalent
in den 50-Meter-Rennen mit
vier Bestzeiten seine gute Form
bewiesen hatte und zweimal
Dritter sowie zweimal Vierter
geworden war.

Stark präsentierte sich Mar-
cel Kahler in der Offenen Klas-

se. Mit 30,69 Sekunden siegte
er über 50 Meter Brust und mit
neuem Vereinsrekord von
1:05,94 Minuten über 100 Me-
ter. Nick Zippert holte in der Al-
tersklasse 1999/2001 zwei Sil-
bermedaillen und war stolz auf
seine Zeit über 100 Meter Frei-
stil von 59,30 Sekunden. „Erst-
mals unter einer Minute zu blei-
ben, ist etwas Besonderes“, weiß
seine Trainerin.

Auch die anderen GSV-Star-
ter fuhren zufrieden nach Hau-
se. Aron Csonti und Katharina
Horsthemke schwammen per-
sönliche Bestzeiten. Lisa Offers
und Jakub Adam Lapawa
schafften je zwei Siege, Leon war
einmal erfolgreich. Jonas Wall-
mann wurde zweimal Vierter.

Bei Trostläufen über 25 Me-
ter konnten sich die Starter für
Endläufe über 50 Meter quali-
fizieren. Lisa Offers staubte da-
bei eine Badekappe ab. „Eigent-
lich nichts Besonderes, aber die
Schwimmer des Nationalteams
hatten darauf unterschrieben“,
berichtete die GSV-Trainerin.
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�#���& David Westhoff-Wittwer (r.) und Melvin Trundle (l.) kletterten in Köln zusammen mit
ihren NRW-Kollegen Till Bardenheuer (2.v.l.) und Michel Heßmann als Dritter aufs Treppchen.

�����##	��	�& Sven Bröskamp hat mit seiner Dynamik den Sprung in
die Harsewinkeler „Erste“ geschafft. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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RADSPORT:Masterfahrer des RSV Gütersloh in Köln

¥ Gütersloh (man). Von Mü-
digkeit ist bei den Senioren-
Radrennern des RSV Gütersloh
zum Saisonfinale nichts zu spü-
ren. Beim Kölner Herbst-Klas-
siker „Rund an der Eigelstein-
torburg“, das 140 Masterfahrer
gewinnen aus Deutschland und
den Benelux-Ländern gewin-
nen wollten, feierten Andreas

Jung als Neunter und Jürgen
Fromberg mit Rang 17 zwei
Top-Platzierungen. Während
der 70 Rennkilometer, die die
Gütersloher mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
45,2 Kilometer pro Stunde ab-
solvierten, waren die RSV-Fah-
rer stets in den Ausreißergrup-
pen präsent.
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SCHIESSSPORT: Rang 41
bei DM für Harsewinkeler

¥ Harsewinkel (man). Bei den
Deutschen Meisterschaften im
Schießsport auf der Olympia-
Anlage in München-Hoch-
brück hingen die Trauben für
Andreas Swonke (KeS Harse-
winkel) angesichts der engen
Leistungsdichte in 91 Teilneh-
mer starken Feld der Senio-
renklasse sehr hoch. Dennoch
konnte er sich in der Disziplin
Olympisch Match mit dem
Kleinkaliber-Gewehr (liegend
60 Schuss) auf Rang 41 gut be-
haupten. Mit 10er-Serien von
96, 99, 96, 96, 100 und 96 schoss
Swonke 583 Ringe – einen mehr
mehr als bei der NRW-Meis-
terschaft in Dortmund, wo er
sich als Fünfter für die DM qua-
lifizierte. „An so einem Tag muss
alles passen, kleinste Konzent-
rationsprobleme können einem
den kompletten Wettkampf
verderben“, so Swonke, der sich
in München bei Windstille auf
wechselnde Lichtverhältnisse
einstellen musste.
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TSG Harsewinkel II – SV Spexard III 9:6
SW Marienfeld – Rietberg-Neuenk. III 9:7
Post SV Gütersloh III – TSG Rheda 1:9
TTC Oelde II – SC Wiedenbrück IV 9:6
TV Isselhorst – Schloß Holte-Sende IV 9:4
Germania Stromberg – DJK Avenwedde V 5:9
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Gütersloher TV II – RW Mastholte II 8:8
DJK Gütersloh II – TV Langenberg III 9:2
TTC Oelde III – SC Wiedenbrück V 4:9
Post SV Gütersloh V – Victoria Clarholz II 6:9
TSG Rheda III – Holte-Sende VI 0:9
SV Spexard V – TuS Friedrichsdorf II 9:1
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